
Für Sie unterwegs war: Lui Eigenmann

LeserBriefe
Zu den Artikeln: «Depressionen
sind eine Volkskrankheit» und
«Depressionen sind wie Krebs»
Eine Überschrift wie: Das Volk
wurde krank gemacht, jetzt hat es
Depressionen. Oder: Das Volk
machte sich selber krank, jetzt hat
es Depressionen, wären auch eine
Möglichkeit. Früher, oh nein, ich
komme nicht mit, «war alles bes-
ser», nein beileibe nicht, das wis-
senwirÄlteren auch.Aber die heu-
tigen Ansätze sind falsch. Solida-
rität, Gemeinschaft usw. sind der
Gier und dem Egoismus zum Op-
fer gefallen. Gesunder Men-
schenverstand, wurde dem Büro-
kratismus geopfert. Wir alle ha-
ben es zugelassen und es teilwei-
se selber eingeleitet, dass wir die
Freiheit verloren haben, respekti-
ve verloren gaben. Beispiele im
Kleinen: Man muss einen Kurs ab-
solvieren, um auf Kinder aufpas-
sen zudürfen. EinemkleinenKind,
dass weinend im Einkaufszent-
rum herum irrt, getraut man sich
als Mann, nicht mehr zu helfen.
Die Gefahr, als Kinderschänder
verhaftet zu werden ist zu gross.
Ein, nach früheren Massstäben,
normales, aufgewecktes Kind, al-
so so ein richtiger Spring ins Feld,
wird heute sofort zur Abklärung
geschickt. Ein Kind dass nicht al-
les schluckt, eine eigene Meinung
hat und Sachen hinterfragt, wird
schnell den Eltern entzogen. Wol-
len den die Mächtigen im Staat,
ein immer Ja nickendes Volk. Man
könnte dies meinen unterstütz
doch ein Teil des freien Schwei-

zervolks diesen Trend. Habe ich
jetzt geschrieben, freies Schwei-
zervolk? Ein Volk dass es zulässt,
wie die Politiker ihnen die Frei-
heit Stück für Stück entzieht. Ein
Volk und dies ist einzig auf dieser
Welt, sich selber, bei Abstim-
mungen, die Freiheiten weg
nimmt. Ein Volk, dass wegen ein
paar IV Betrügern und sozial
Schmarotzern, den eigenen
Landsleuten die Renten und an-
dere Unterstützungen, kürzt. Wie-
so nur haben so Betroffene De-
pressionen? Keine Ahnung, es ist
halt eine Volkskrankheit.

Herbert Staub

Mit Energie in den Nationalrat
«Einen Wahlkampf brauche er
nicht», wie es Josef Gemperle
selbst kürzlich sagte. Ich kanndem
nur beipflichten! Sein Leistungs-
ausweis spricht Bände. Für mich
ist immer wieder faszinierend, mit
wieviel Herzblut und Energie er
seine Projekte angeht und das im
steten Einklang mit Familie, Beruf
und Politik. Er ist ein erfolgrei-
cher Kämpfer und Vorreiter in
Energieeffizienz, erneuerbaren
Energien und demSchutz von Kul-
turland,womitJosefGemperleden
Thurgau nachhaltig positiv prägt.
Aber lernen Sie selbst Josef Gem-
perle noch besser kennen, indem
Sie sich auf seiner Homepage ent-
sprechend informieren. Ich bin
überzeugt, dass Josef Gemperle
mit seinem unbändigen Willen für
die Sache der richtige Thurgauer

Daniel Rohner, Sirnach

«1.Kufsteiner-Stamm» mit 35 Gästen
FRAUENFELD: Gedankenaustausch am Donnerstagabend

Am Donnerstagabend platzte das
«Kufsteinstüberl» im Falken Pub
& Motel aus allen Nähten. Nicht
weniger als 35 Gäste trafen sich
zum ersten Gedankenaustausch

le – Es ist eine Erfolgsgeschichte, an-
ders kannman das Engagement von
Kurt F. Sieber dem ehemaligen Ge-
meinderatspräsident, nicht be-
schreiben. Erst Ende April dieses
Jahres fand im Frauenfelder Rat-
haus die Gründungsversammlung

des «Fördervereins Städtepartner-
schaft Frauenfeld - Kufstein» statt.
Seit da läuft es rund. Kurt F. Sieber
steckt sein ganzes Herzblut in die-
ses Projekt. Am Donnerstagabend
nun lud Sieber zusammen mit sei-
ner Frau Jrène das erste Mal zum
«Kufsteiner-Stamm». Mit so vielen
Gästen hatte Sieber hat in seinen
kühnsten Träumen nicht gerech-
net. Das kleine Blatt Papier, auf dem
er alle Namen der Gäste notiert hat-
te, schon bald keinen Platz mehr.

In einer ruhigen Sekunde merkte
Sieber an: «Wunderbar, dass dieser
Treff schon bei seiner öffentlichen
Premiere auf so viel Interesse stösst.
Ich bin wirklich sehr zufrieden und
freue mich auf weitere solche Aben-
de.»

Der Kufsteiner-Stamm im Falken
Pub & Motel, jeweils um 19 Uhr
statt. Die Stamm-Daten für 2015
sind: Mittwoch, 14. Oktober und
Mittwoch, 16. Dezember.

Bilder: Lui Eigenmann

Jrène M. Sieber (.) und Esther Weber. Margrit und Werner Engeler Italo Carbogno (l.) und Carlo Sasso

Marcelle und Henry BertschiRösi und Willi SprengerFranz Glaus (l.) und Kurt F. Sieber

Stadtrat Urs Müller mit Familie

Seifenkistenrennen

FRAUENFELD – Am vergangenen
Sonntag fand das traditionelle Frau-
enfelder Seifenkistenrennen auf der
spannenden Rennstrecke von Gerli-
kon nach Frauenfeld statt. Dutzen-
de Fahrerinnen und Fahrer aus der
ganzen Schweiz kämpften bei re-
gennasser Piste um den den Sieg.

Rennaction beim Seifenkistenrennen
in Frauenfeld.

Auch die höchste Frauenfeld-
erin Eveline Buff gab sich mit
ihrem Mann die Ehre.
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Dauertiefpreise

Pelletkaminofen
Marina
Mit programmierbarer
Zeitschaltuhr, Eco-
Funktion, Energy-
Saving-Funktion und
leisemVentilator.
Masse: (H x B x T):
106 x 47 x 49,5 cm.
18938

Wärmewellenheizer
PrimaVista
1500W, für Bad undWohnbereich,
Stromsparfunktion, thermostat-
gesteuert, allergikertauglich. 02122

59.90 49.90

Petrolofen Qlima R7127TC
Leistung 2700W, für Raumgrössen
bis ca. 110 m3. Kein Kamin erforder-
lich. 24446

Leistungsstufen 4
Leistungsbereich 2,6 – 8,2 kW
Raumheizvolumen 140 – 235 m3

Netzspannung 230V/50 Hz
Gewicht ca. 146 kg

159.-

Jah re

Petrol
Eco Heat
Isoparaffin-Qualität, geruchsneutral,
saubere Verbrennung. Geeignet
für Petroleum-Öfen und Feuerluft-
heizungen. 33195

20 lCleverheizen

1990.-

Holz-Pellet
CALDO
Für Heizanlagen
und Pellet-
Zimmeröfen,
aus reinem Holz,
CO2-neutral, sauber
und schadstoffarm.
Brennwert
ca. 4,9 kWh/kg.
78066

15kg

Holzpellets loseaufAnfrage:
Tel. 0800735538 www.agrola.ch

KlugerRat–Heizvorrat!

5.75

Jah re Jah re
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